
Wer kennt sie nicht, die Wetter-
kapriolen der letzten Jahre: Hit-
zeperioden, Rekordniederschlä-
ge, Überschwemmungen, Dau-
erfrost ... Zunehmende Umwelt-
veränderungen rücken die Pro-
blematik des Klimaschutzes stär-
ker ins Bewusstsein der Men-
schen.
Der Vogtlandkreis sieht sich in
Sachen Klimaschutz und Ener-
gieeffizienz zwar gut aufgestellt,
hat jedoch weiterhin Großes vor:
So wie sich zahlreiche große
deutsche Städte bereits an dem
europäischen Qualitätsmanage-
mentsystem und Zertifizie-
rungsverfahren zur langfristi-
gen Energieplanung, dem Euro-
pean Energy Award® beteiligen,
will künftig auch der Vogtland-
kreis sich dieser Herausforde-
rung stellen.

Im Rahmen eines bundesweiten
Modellversuchs sollen künftig
auch Landkreise die Gelegenheit
haben, Energieeffizienz und Aus-
bau der erneuerbaren Energien
in ihrem Bereich zu verbessern.

Bundesweit nehmen sieben wei-
tere Kreise an diesem Pilotpro-
jekt teil. Zum Startschuss fürs
Vogtland am 24. August 2009
hatte Landrat Dr. Tassilo Lenk in
die Firma M&S Umweltprojekt
GmbH Plauen eingeladen.

Europäischer Energie-Preis

Doch was ist der European
Energy Award®? Man könnte sa-
gen: Der rote Faden für den Kli-
maschutz in der Kommune.
Oder, wie man es im Internet
nachlesen kann, ein europawei-
tes Qualitätsmanagement- und
Zertifizierungsverfahren für Kom-
munen, die ihren Energiebereich
nachhaltig gestalten wollen.
Mit dem European Energy
Award – was zu deutsch so viel
heißt wie: Europäischer Ener-
gie-Preis – werden Kommunen
als kommunaler Handlungsträ-
ger für ihre erfolgreiche Er-
schließung vorhandener Ener-
gie-Einsparpotenziale sowie für
die Nutzung Erneuerbarer Ener-
gien ausgezeichnet.

Als Programm für deren umset-
zungsorientierte Klimaschutz-
und Energieeffizienzpolitik dient
der European Energy Award®
der Energieeinsparung, der ef-
fizienten Energienutzung und
der Steigerung der vor Ort ein-
gesetzten regenerativen Ener-
gien.
Hierbei werden die Klima-
schutzaktivitäten der Kommune
erfasst, bewertet, geplant, ge-
steuert und regelmäßig über-
prüft. Ziel ist es, Potentiale des
nachhaltigen Klimaschutzes zu
identifizieren und zu nutzen.
Das wichtigste Werkzeug des
Programms ist der European-
Energy-Award-Maßnahmenka-
talog.

Die Handlungsfelder

Dieser dient dem Erfassen des
Ist-Standes im Bereich Energie-
effizienz und erneuerbare Ener-
gien. Anhand des Maßnahmeka-
talogs untersuchen Verwaltungs-
mitarbeiter in einem eigens ge-
bildeten Energieteam die folgen-

den sechs Handlungsfelder:

1. Kommunikation und Koope-
ration
z. B. Durchführung von Vor-
trägen und Seminaren, Zu-
sammenarbeit mit regiona-
len und Landesbehörden,
Schulprojekte zum Thema
Energie, regionaler Erfah-
rungsaustausch

2. Entwicklungsplanung und
Raumordnung
z. B. Erarbeitung einer CO2-
Bilanz der Kommune, Förde-
rung von Rad- und Fußwe-
gen, Ausbau ÖPNV, Strate-
gien zum Einsatz erneuerba-
rer Energien, Energie- und
Verkehrsplanung

3. Kommunale Gebäude und
Anlagen
z. B. energietechnische Be-
standsaufnahme kommuna-
ler Bauten, Controlling der
Energie- und Wasserver-
bräuche, Anteil erneuerba-
rer Energien am Gesamt-
energieeinsatz
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Am 26. Februar 2009 hat
der Kreistag die Teilnahme
des Vogtlandkreises am Pi-
lotprojekt des europäischen
Zertifizierungs- und Quali-
tätsmanagementsystems
(eea®) beschlossen. Ziel ist
es, eine nachhaltige regio-
nale Energiepolitik durch
den effizienten Umgang mit
Energie und die verstärkte
Nutzung erneuerbarer Ener-
gien zu erreichen.

KKuurrzz  ggeessaaggtt
Mit der Teilnahme am Pilot-
vorhaben für Landkreise
zum European Energy
Award® will der Vogtland-
kreis sein langjähriges akti-
ves Engagement für den Kli-
maschutz fortsetzen und in
Sachsen mit gutem Beispiel
vorangehen. 

Angesichts der anspruchs-
vollen künftigen Aufgaben
zur Reduzierung von CO2-
Emissionen möchte sich der
Vogtlandkreis dieser Auf-
gabe stellen und mit ande-
ren Landkreisen in diesem
Prozess messen. 

Doch die Akteure um die
Landkreisverwaltung schaf-
fen diese Aufgabe nicht al-
lein. Die Mithilfe aller Frak-
tionen, Firmen und Vereine
sowie der Bürgerinnen und
Bürger sind gefragt. 

In Sachen Energieeffizienz und erneuerbare Energien fordert der European Energy Award® Innovation und Vollzug auf verschie-
denen Handlungsfeldern. Beispielsweise im Bereich Mobilität, Kommunikation und Kooperation ist im Vogtland bereits seit Jah-
ren viel im Gange. Vom bemerkenswerten Engagement aller Beteiligten zeugt neben umfassender Kleinarbeit eine ganze Reihe
von Highlights, wie Energiekonferenzen, Anbietermessen und Energietage. Unser Foto entstand während des Energietags am Plaue-
ner Stadtbad 2006. Foto: LRA
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Atomkraft 
geht nicht. 

Im 21. Jahrhundert
kommt der Strom
aus Solarzellen.
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